









Wer viel reist, erfährt viel!

Урок – фестиваль, урок применения знаний и умений, систематизации лексических, грамматических знаний учащихся по темам: „Was nennen wir unsere Heimat?“, „Auf dem Lande gibt es auch  viel Interessantes?“, „Eine Reise durch die Bundesrepublik Deutschland“.
Цель урока: формирование коммуникативной компетенции учащихся средней ступени в устно – речевом общении на деятельностной основе с использованием технологии ролевой игры.

I. Основные  практические  задачи:

 Повторить пройденный материал по теме: „Was nennen wir unsere Heimat?“, „Auf dem Lande gibt es auch  viel Interessantes?“„Eine Reise durch die Bundesrepublik Deutschland“с использованием игровых ситуаций и выявить следующие умения учащихся:

1. умение употреблять фразы речевого этикета в ситуациях знакомства, связанных с приемом гостей, 

2. умение использовать тематическую лексику для решения коммуникативных задач;

3. умение выразительно читать стихотворения немецких поэтов;

4. умение делать расширенное монологическое высказывание по подтемам: „Österreich “, „ Die Sehenswürdigkeiten Berlins“,  „ Die berühmten Deutschen: J. W. von Goethe, H. Schliemann“, „ Die Volkskunst in Russland“; 
5. умение вести диалог – расспрос в ситуациях “Im Reisebüro „;
6. умение грамотно использовать в устно – речевом общении грамматические конструкции: неопределённо – личное местоимение man и модальные глаголы, Futurum, Passiv Präsens, Passiv Präteritum; употребление имён прилагательных в роли определения к существительному и. т.; 

7. умение выражать возможность что – либо сделать, побуждение к действию.

II. Обучающие, развивающие, воспитательные задачи:

1. привлечь внимание учащихся к значимости изучения немецкого языка;

2. расширять кругозор учащихся, приобщать к другим национальным культурам;

3. развивать интерес к культурным ценностям своей страны через знакомство с русскими народными промыслами (Гжель, Хохлома, Палех);

4. развивать интерес к занятиям немецким языком через сюжетно – ролевую игру урока – фестиваля;

5. обеспечить максимально возможное развитие умений реального речевого общения через сюжетно - ролевую игру;

6. развивать способность логически мыслить и моментально выразить это на немецком языке при решении речемыслительных задач,  при обобщении ранее изученного материала;

7. развивать память, произвольное внимание, наблюдательность, умение слушать, выявлять закономерности, делать выводы, обобщения, языковую догадку;

8. развивать эмоциональные, творческую инициативу детей, их фантазию;

9. развивать способности учащихся к социальному взаимодействию, т. е. умению играть в детском коллективе, находить и устанавливать контакт с партнёром работать вместе, в тесном сотрудничестве друг с другом;

10. развивать культуру общения, соблюдать нормы и правила речевого этикета, культурного поведения в  условных ситуациях; 

11. воспитывать силу воли, усидчивость, стремление к осознанному получению знаний, умению использовать полученные знания в различных ситуациях, умение самостоятельно работать.

III. Наглядность:

1. рисунки гербов городов Золотого кольца, флагов зарубежных стран;

2. национальные костюмы;
3. предметы кухонного обихода: салфетки,  тарелки, вилки;

4. видеозапись с достопримечательностями Берлина;

5. блюдо национальной итальянской кухни;

6. технические средства обучения: музыкальный центр, диски с музыкальными произведениями  И. Штрауса и Н. Вивальди  и  популярной турецкой  музыкой;

7. музыкальный инструмент: домра; 
8. экран, компьютер;

9. сувениры.

Im Reisebüro.
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Ein Mädchen wird Touristin. Es wählt ein Reiseland. Es möchte nach Österreich, nach Italien, nach die  Türkei, nach Russland fahren oder in  Deutschland  bleiben.

E: Guten Tag! Ich heisse  Evelin und komme aus Berlin.
A: Guten Tag! Was wünschen Sie?
E: Ich möchte eine Reise machen. Schlagen Sie bitte ein Land vor. 

A:  (Setzen Sie sich bitte).  Gut. Interessieren Sie sich für Österreich?
E: Ja. Aber, wodurch ist dieses Land bekannt?

A: Bitte,  sehen Sie, das ist die Visitenkarte dieses Landes.

Österreich.
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S1: Servus! Ich heisse  Jürgen. 
 S2: Guten Tag! Ich bin Klaus. Wir sind aus Österreich.
   S1:   Mein Heimatland ist ein ideales Land für die Touristen. Warum? Na, denkt nur: Ihr     könnt hier in den malerischen österreichischen Alpen Schi laufen, durch wunderschöne Landschaften Wanderungen machen, die Natur bewundern. Und ihr könnt die kulturellen Traditionen der Österreicher erleben, schöne Volkslieder oder berühmte klassische Musik hören, zum Beispiel, die Musik von Mozart, Schubert, auch die Walzer von Johann Strauss.
 S2:    In der ganzen Welt sind seine Walzer bekannt und beliebt: „Die Geschichten aus dem Wiener Wald “, „An der schönen blauen Donau“. Das alles ist wirklich wunderschön! Kommt zu uns nach Österreich und erlebt alles selbst!
  (Das Mädchen tanzt nach der Musik von J. Strauss „Die Geschichten aus dem Wiener Wald “).
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A: Wie finden Sie Österreich?
E: Das ist schön. Aber, was könnten Sie noch vorschlagen?
A: Na ja! Bitte, Italien.
Italien.
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S3: Kennst du das Land, wo die Zitronen blühn,   
       Im dunklen Laub die Gold – Orangen glühn,  
       Ein sanfter Wind vom blauen Himmel weht, 
       Die Myrte still und hoch der Lorbeer steht, 

 Kennst du es wohl?    

     S4:  Bonjorno! Hallo! Ich heisse Maria
     S3: Tag! Ich bin Marssella.
S4:  Dieses Gedicht des weltberühmten deutschen Dichters Johann Wolfgang von Goethe     ist unserem Land gewidmet. Im Jahre 1786 (siebzehnhundertsechsundachtzig) reiste er durch Italien und bewunderte die wunderschöne Natur: Berge und Täler, Wälder und 
Wiesen und warmes Meer. Johann Wolfgang von Goethe war die italienischen Spezialitäten begeistert. Kein Wunder also, dass alles gut schmeckt und man mit grossem Appetit isst.
S3:  In Italien kochen alle Mädchen und Frauen gut und gern. Was uns betrifft, so magen wir kochen. Das ist unser Hobby. Wir haben unser eigenes Pizzchen gebacken.
Und wir bitten ihnen an, diese Speise zu genießen.

S3, S4: Nehmt, bitte, liebe Gäste, unser  Pizzchen. Guten Appetit! (zu jedem Gast). 
 A: Was sagen Sie darüber?

 E:  Mir hat  Pizza sehr gefallen. Warmes Meer, schöne Natur … Das ist interessant!

      Aber, ich möchte etwas Ungewöhnliches.

 A: Nun gut. Bitte,  die Türkei
Die Türkei.
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S5:  Salam! Ich heiße Aischa. 

S6:  Guten Tag! Ich heiße Achmed.
S7:  Hallo! Ich bin Güsel. Wir sind aus der Türkei.
S5:  Meine Heimat ist mit Deutschland eng verbunden. Meine Heimatstadt Hissarlik  ist auch den Forscher Heinrich Schliemann bekannt. Als Kind las er über Troja und wollte diese historische Stadt ausgraben. Er lernte Sprachen und am Ende seines Lebens kannte er über 20 (zwanzig) Fremdsprachen.
S6:   Im Jahre  1870 (achtzehnhundertsiebzig), als  Heinrich Schliemann reich wurde, konnte er mit den Ausgrabungen beginnen. Er fand ein altgriechisches Stadttor, alte Mauer und Türme aus Gold und Silber. Über 4000 (viertausend) Jahren lagen diese Schätze in der Tiefe des türkischen Hügels Hissarlik, bis Schliemann sie ans Licht der Welt brachte.
 S7:   Heute ist meine  Heimat ein ideales Land für die Reisen. Die Türkei gehört zu den beliebtesten Ferienorten aller Deutschen. Sie genießen hier frische Luft, sonnen sich am Strand, faulenzen, hören traditionelle türkische Musik, bewundern traditionelle Tänzen. Kommt zu uns in die Türkei!
(Zwei Mädchen tanzen türkische Tänzen.) 
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A: Ich hoffe, die Türkei ist Ihr Reiseziel. Nicht wahr?

E:  Vielleicht. Aber ich habe eine Freundin und sie interessiert sich für Russland. Haben Sie eine Information über die russische Volkskunst? Was für ein Land ist das?
A: Bitte. Russland.
Russland.
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(Man singt das Lied „Wladimirskaja Rus“).
Владимирская Русь     музыка  Березина

                                          слова  Рубальской
Древний город есть в России

на кольце, на Золотом,

Есть ворота Золотые

в этом городе святом.

Дал ему мужское имя

В старину великий князь.

Тысячу лет стоит Владимир,

                                                              всё прекрасней становясь.
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Припев:

Идут неумолимо столетья чередой. 
Ты древний, мой Владимир, 

и вечно молодой.

Всё помнит этот город 

и радости и грусть.

Добра тебе желаю, 

Владимирская  Русь!

S8: Здравствуйте! Guten Tag ! Ich heiße Marina.
S9: Tag! Ich bin Christine.

S10: Guten Tag! Ich heiße auch  Christine.
S11: Hallo! Ich heiße Nastja. Wir sind aus Russland. 
S8: Viele Touristen aus aller Welt besuchen unser Land, besonders die Hauptstadt Russlands - Moskau mit seinen berühmten Sehenswürdigkeiten: den Roten Platz, den Kreml, das Historische Museum und andere. Alle begeistern die altrussischen Städte des Goldenen Rings: Wladimir, Susdal, Jaroslawl, Rostow Welikij. Aber russisches Volk ist talentiert und großzügig (gastfreundlich).Die Touristen kaufen gern Souveniers und bringen nach Hause viele Geschenke aus Russland.

S9: Wer kennt nicht das schöne Geschirr aus Chochloma?

Dieser Name kommt vom Dorf Chochloma. Das Dorf liegt nicht weit von Nishni Nowgorod. In Russland schnitzt man die Löffel und das Geschirr fast überall aus Holz. Die Bauern aus Chochloma bemalen das Geschirr in Gold, Silber, Rot und Schwarz. 
S10: Nicht weit von Moskau im Dorf Gshel macht man weltbekanntes Keramik – Geschirr. Die Volkskünstler verwenden dabei meistens blaue und weiße Farben.

S11:  Die alten Traditionen der Volkskunst entwickelt man im Dorf Palech. Man herstellt (produziert) die weltberühmten Palech - Schatullen. Die Schatullen und andere Sachen aus Palech sind in der ganzen Welt beliebt. Wir raten allen Gästen, nach Russland  zu  fahren. 
S12: Guten Tag! Ich heiße Nastja. Ich komme aus Wladimir. Meine Stadt ist alt, schön und romantisch. Ich kann Domra spielen.   
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A: Hat Ihnen Russland gefallen?
E: Ja, natürlich. Russland ist ein märchenhaftes Land und mich begeistert sein fleißiges und talentiertes Volk. Aber ich werde nach Russland  fahren, wenn die Olympischen  Winterspiele in Sotschi stattfinden werden.
A: Und ich schlage vor, in Deutschland die Ferien zu verbringen. Diese Reise kostet nichts.
E: Ich bin mit Ihnen einverstanden.
A: Wollen wir durch Berlin spazieren gehen.

E: Eine gute Idee.        
Deutschland.
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S13:  Deutschland nennt man das Herz Europas, aber Berlin ist das Herz Deutschlands. 
Berlin beginnt mit dem Brandenburger Tor. Das Brandenburger Tor ist das Wahrzeichen Berlins.
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S14: In der Nähe des Brandenburgers Tores steht das Gebäude des Reichstages.  Im Reichstagsgebäude war während der Hitlerzeit die Reichskanzlei Hitlers. Der Reichstag ist heute der Sitz des Bundesparlaments.
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S15:  Unter den Linden ist die Hauptstraße Berlins. Hier befinden sich viele Botschaften, Büros, Kaufhäuser, Cafés, die berühmte Humboldt-Universität und  die alte Staatsbibliothek.
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S13:  Das Berliner Rote  Rathaus ist ein bekanntes Wahrzeichen Berlins. Es wurde vom Baumeister H.F. Wäsemann erbaut. In der Nähe des Roten Rathaus ist der Neptunbrunnen.
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S14:   Der Alexanderplatz hat seinem Namen dem russischen Zaren Alexander dem Ersten bekommen. Die Berliner nennt man ihn „Alex“. Auf dem Alexanderplatz steht der Fernsehturm. Er ist 365 (dreihundertfünfundsechzig) m hoch. Hier ist das Telecafé in Kugelform an der Spitze.
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S15: Das Nikolaiviertel ist der älteste Stadtteil Berlins; hier wurde 1237(zwölfhundertsiebenunddreißig) die Stadt Berlin gegründet. Um 1200 (zwölfhundert) wurde die Nikolaikirche gebaut. Im zweiten Weltkrieg  war die Kirche schwer zerstört. Jetzt ist sie sehr schön restauriert und sieht prachtvoll aus.
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S13:   Die Museumsinsel wird der Platz genannt, auf dem berühmte Museen Berlins liegen: das Pergamonmuseum, die Nationalgalerie, das Bodemuseum.
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S14:  Der Kurfürstendamm ist eine der größten und schönsten Straßen Berlins mit vielen eleganten Geschäften, Cafés und Restaurants. Die Berliner nennt man diese Strasse „Ku - Damm“. Sie ist 3,5 (drei Komma fünf) km lang. 

[image: image9.emf]
S14:  Die Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche ist zum Teil eine Ruine. Sie ist ein Mahnmal, das an einen Bombenangriff während des zweiten Weltkrieges erinnern soll.
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S13:  Den Berliner Zoo besuchen die Kinder besonders gern. Man kann die steinernen Elefanten am Zooeingang sehen. Vor diesen Tieren haben die Kinder keine Angst.
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S15:   Berlin ist eine Stadt mit reichen Theatertraditionen. 
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]
Seine Theater und Konzertsäle sind weltbekannt.
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Das sind die Linden Oper, die Deutsche Oper, die Komische Oper, Deutsches Theater, das Schiller – Theater, die Philarmonie u.w.
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Willkommen zu uns in Berlin!
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A: Alles mit Maß. Haben Sie etwas gewählt?

E:  Nichts.  Ich habe  viel Neues und Interessantes erfahren. Aber, man sagt: 

   Man reist nach Osten, 
   Man reist nach Westen, 
   Aber zu Hause ist es am besten. Ich erhole mich in Berlin.
A:  Auf Wiedersehen.

E: Auf Wiedersehen.
